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Wie die Handschrift in die Schule kam 

Ein kleiner Ausflug in die Geschichte der Schrift und des Schreibens 
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Das älteste lateinische Alphabet (archaische römische Schrift),  

das sich z.B. auf dem Lapis Niger auf dem Forum Romanum findet,  

hat folgendes Alphabet:  

Als karolingische Minuskel (Carolina) 

wird eine Schriftart bezeichnet, die am 

Ende des 8. Jahrhunderts im Umfeld 

Karls des Großen entwickelt wurde, um 

im gesamten Frankenreich über eine 

einheitliche Buch- und Verwaltungschrift 

zu verfügen. Die karolingische Minuskel 

zeichnet sich durch Klarheit und 

Einfachheit des Schriftbildes aus.  
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Wie anstrengend das stundenlange 

Abschreiben war, bezeugen die 

mittelalterlichen Hexameter:  

 

scribere qui nescit nullum putat 

esse laborem  ¶  tres digiti scribunt 

totum corpusque laborat 

 

Wer nicht zu schreiben versteht, 

glaubt nicht, dass es eine Mühe ist: 

drei Finger schreiben, aber der 

ganze Körper arbeitet. 
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Manessische Handschrift, 1300 ï 1340                                     ĂGutenberg-Bibelñ (ĂInkunabelñ = Wiegendruck) 1454 
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Neu ist auch die Schräglage der Buchstaben. Sie ergab sich aus dem Wunsch, schnell zu schreiben.  

Daher noch heute die Bezeichnung Italic für die schräge Form der Druckbuchstaben.  

Die schönste Form der Renaissance-Kursiv, die Cancellaresca, findet sich in dem Schreibbuch  

ĂLa Operinañ (1522) des Schreibmeisters Ludovico Arrighi. 
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Kupferstichalphabet: Schreiben Ăwie gestochenñ 

Aus einem Schreib-Lehrbuch von 1743 
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Maschinenschrift ï Schreibmaschinen 


